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Irotz wohlproportionierter außerer Fulle stellt das französısche „Wörterbuch
ZUT biıblischen Botschafit“, das NU:  } ın deutscher Übersetzung vorliegt, eın ebenso
gedrangtes wWw1e wertvolles Kompendium moderner Bibeltheologie dar. Dem
fangreichen and ist 1mM Moment ohl nıchts Gleichwertiges entgegenzusetzen.
Obwohl für dıe seelsorgliche Praxıs bestimmt und durchaus gee1ignet
spurt 1090020 doch allenthalben dıe wissenschafttliche Akrıbie, mıt der cdie 2790
biblischen Grundworte erarbeıtet worden sind

Wenn INa  -} bedenkt, elch verschiedenen IThesen dıe KExegese iın ihren
modernen Vertretern oft kommt, ist 190028  w überrascht, ın welchem Matfße den
Redaktoren gelungen ist, Widersprüche vermeıden und in vorbildlicher lTeam-
Arbeit 1ne solch stattlıche ahl VO  } Spezlalisten aAa1lls gemeınsame Werk
bringen. Das Ergebnis wirkt durchaus einheitlich! Der Eindruck bestatigt sich,
daß die CHOFE J1heologıe uüuber dıe Zeıten der „totalen Diskussi:on“ hinauswächst.

Der stattlıche and erschließt dıe Schrift hervorragend für ine theologısch
fundierte missionarische Verkündıigung. Dıe Grundworte urzeln 1im Alten
TLestament. Hıer haben S1€e ıhren ersten Sitz 1mM Leben, der klar geze1igt wird
un! den hiıstorıschen Rang mancher dogmatisch hochgespielten Aussagereihe
enthullt Von dort spannt sıch der Bogen 1Ns Neue Testament. So verwachsen
beıde J1 estamente ZU Einheit göttlichen Redens un! Tuns, das den Menschen
/ABEr Reflexion, /ARE Entscheidung und ZU Handeln aufruft. Manche Lehrmeinung
annn somıiıt unterwandert werden: VO ıcht der OÖffenbarung £5ällt ıcht
auf die Ursprunge, und von den Ursprüngen können Fragen IC  e aufgerollt WCI-

den, deren Antworten nıcht mehr befriedigen. Auft cdiese Weıse kann m1Ss10-
narische Verkündıgung abseıts VO Kampf{feld der Schulen theologische Ansatze
gewınnen, dıe fur alle Kulturraäume gültig siınd

Den Vertassern ist aulßerdem gelungen, 1n vielen tichworten die m1Ss10-
narıschen Aspekte der Konsequenzen 1ın ZW al knapper, ber durchaus deutlicher
Form herauszuarbeıten. Man lese dıe Grundworte WwW1e Heidenvölker, Kirche,
Pfingsten, Predigen, Sendung, eıt Andere tichworte sind, sicher aus Raum-
knappheit, VO missıionarıschen Gesichtspunkt her etwas dürftig geraten un!
mussen durch Lektüre weıterer Grundworte, auf dıe jeweıls Schlufß der
Artikel nochmals verwıesen wird, erganzt werden, {wa: Apostel, Auserwählung
(hier tehlt der wichtige Gedanke der Stellvertretung), Erfüllung (hier vermi16ßt
190228  - ein Wort ZU „Erfüllungstheologie”); das Stichwort „Ernte“” verweıst NUr

sehr knapp auf dıe Vollendung der Kirche 1n der Endzeit als missıonarısches
Ere1ign1s, ebenso vermi16ßt 119  - ine missionarische Vertiefung des Begriffes
„Schöpfung”. Im Stichwort „Zeugnis” kommt dıe mi1ssionarısche Eixistenz der
Kıirche als Zeugnı1s YJUCT durch alle Völker nıcht genügend ZU. Ausdruck. Ge-
legentlich hatten die Auskünfte der Völkerkunde un! Religionswissenschalft
weiterhelfen können, t{wa durch einen erwels auf dıe Magie des „bösen
Blickes“ eım Ihema „Kleidung“ der durch 1nNne Einbeziehung des Mythen-
materı1als (Demamythus) eım IThema „Mahl“

Diese Mängel verlieren sıch jedoch ZU Teil, WEn 1909028  - dıe erganzenden
Stichworte Schlufß jeden Artikels miıtlıest. Natürlich wird das Werk dadurch
schwerer lesbar, WI1Ee überhaupt ‘ be1 der gedrangten Fülle des Stoffes mıt

319



zıemlicher Konzentration gelesen werd en muß Darum wiırd der Wunsch nach
einem mehrbändigen Werk der gleichen Art laut, denn VO  =) einem einzıgenSammelband kann INa  =) mehr Fülle, Präzision Uun! Konzentration kaum
erwarten.

Dem praktıschen Missionar, dem die Cuere Theologie der Heimat manche
Existenzfrage aufzuerlegen scheint, könnte dieses gedraängte Kompendium ine
kleine Bibliothek ersetzen für ıne gültige bıblische Verkündigung dürfte
ohnehin unersetzlich se1in.

Ein utes Stichwortverzeichnis erhoht die Brauchbarkeit des Bandes. Dem
Französisch-Lesenden wird der weıt geringere Preis des Originals den be-
grüßenswerten Entschluß, sıch das Werk anzuschaffen, sıcherlich erleichtern ...
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In der vorliegenden Untersuchung ZEEDENS wırd ZU ersten Mal der
Versuch gemacht, einen zusammenfassenden Überblick über dıe Entstehungs-geschichte der Konfessionen ın Deutschland geben. Das Schwergewicht liegtdabei auf dem Zeıitraum VO  - Mıtte des sechzehnten bıs Mitte des sıebzehnten
Jahrhunderts. ährend ın den Anfängen der Reformation populäre Bewegungennoch iıne Rolle spielten, kam ın der Folgezeit, t{wa se1it 1550 hauptsächlich
unter der Miıthilfe der staatlıchen Macht ZUT Herausbildung fester Konfessionen,deren Fronten 1m Laufe des s1ıebzehnten Jahrhunderts erstarrten. In Auswertungungezählten Kınzelmaterials gelang rof. ZEEDEN, die verschiedenen Beweg-gründe, vielfältigen Faktoren un! mannıgfachen Erscheinungsformen dieses
gerade für olk folgenschweren Konfessionalisierungsprozesses heraus-
zustellen, der keineswegs immer VO  - eın relig1ösen Beweggründen getragen
Wa  - Wenn WIT VO  - Geistlichen hören, die wel Konfessionen gleichzeitig dıen-
ten der VO  w einem Index der verbotenen Bücher, den evangelısche Landes-
herren aufstellten, WIT uns deutlich, WIEe wenıg WIT 1m allgemeinen VO  - diıesem
entscheidungsschweren Zeitalter uNnserer Geschichte wI1ssen. Da auch ULNSCTE
Gegenwart hne dıe Entscheidungen, dıe damals gefallen sınd, nıcht VeI-
stehen ıst, S1N. WITLr Trof. ZEEDEN für das vorliegende Werk, 1n dem 1ne lang-jahrıge Forschungsarbeit iıhren Niederschlag gefunden hat, Dank verpflichtet.unster Pfnür
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